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Chirotherapie

Was versteht man unter Chirotherapie?

Unter Chirotherapie versteht man eine Manuelle Therapie, wobei die Manipulation von Gelenken im Vordergrund der Therapie steht. Es geht der Behandlung eine genaue Analyse der Funktionsstörung im Bewegungssystem voraus.

Danach werden die festgestellten Funktionsstörungen von Gelenken (Blockierungen) und Muskeln manuell, d.h. mit den Händen, behandelt. 

Man unterscheidet Manipulationen und Mobilisationen der Gelenke voneinander. 

Wie wird die Behandlung durchgeführt?

Bei der Gelenkmanipulation wird durch einen kurzen schnellen Impuls mit kleinem Weg und geringer Kraft eine Blockierung des Gelenkes beseitigt. Häufig kommt es dabei zu einem Knackgeräusch, welches jedoch keinesfalls die Voraussetzung für den Erfolg der Behandlung darstellt.

Bei der Mobilisation von Gelenken werden wiederholte Bewegungen der Gelenkanteile mit Gleitbewegungen von geringer Geschwindigkeit und zunehmendem Ausmaß durchgeführt. Dadurch wird die eingeschränkte Gelenksbeweglichkeit verbessert.

Bestimmte Weichteiltechniken an der Muskulatur (neuromuskuläre Techniken) ergänzen die Chirotherapie. Diese sind sehr körperschonend und werden im Rahmen einer Osteopathischen Behandlung hauptsächlich angewendet.

Welche Patienten können bei der Chirotherapie behandelt werden?

Es können hauptsächlich akute, aber auch chronische Schmerzpatienten mit Hilfe der Chirotherapie behandelt werden. 

Schmerzen und Bewegungseinschränkungen an der Wirbelsäule oder an den Gliedmaßen sowie Kopf-, Nackenschmerzen sind gut behandelbar.

Welche Risiken gibt es?

Bei der Chirotherapie an den Armen und Beinen sind keine spezifischen Risiken bekannt. Bei der chirotherapeutichen Behandlung der Wirbelsäule gibt es extrem seltene Risiken, die auch bei größter ärztlicher Sorgfalt nicht restlos auszuschließen sind. Als unangenehme Behandlungsfolgen können vorübergehend muskelkaterähnliche Schmerzen, leichte Schmerzen in den behandelten Wirbelgelenken und vorübergehende Kreislaufsymptome mit Schwindel auftreten. Schwerwiegende Komplikationen sind extrem selten. Daher sollte die Chirotherapie im Wirbelsäulenbereich, insbesondere im Halswirbelsäulenbereich, nur durchgeführt werden, wenn der zu erwartende Heilerfolg die extrem seltenen Risiken deutlich überwiegt.

Häufige chirotherapeutische Behandlungen können zu einer Lockerung und Instabilität der Gelenkstrukturen führen. Die Chirotherapie im Wirbelsäulenbereich sollte deshalb nur von Ärzten durchgeführt werden.  

